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Wer immer nur klagt,
der denkt nicht, was er besser

machen könnte, er will alles
von andern haben oder gar

vom Staat.

Pestalozzi

Von Gähnen keine Spur
Hat der Kanton St.Gallen ein Herz? «Freund»,
antwortet der Dichter Heinrich Federer, «das ist das
halb tragische, halb komische Wunder: Der Kanton
St.Gallen hat kein Herz. Da, wo das Herz säße, hockt
zäh und stolz der Kanton Appenzell und läßt nicht
locker. Aber zur Strafe ist er ein ewig Gefangener.»
Diese Sätze des St.Gallers Federer, der in der Schweizer
Literatur seinen festen, wenn auch derzeit wenig
beachteten Platz hat, sind in einem neuen Staatsbürgerbuch

zitiert: «St.Gallen - Staat als Lebensraum».
Im Auftrag der Kantonsregierung hat es das Departement

des Innern herausgegeben.

Wir neigen, wenn wir von Staatsbürgerbüchern hören,
noch immer dazu, an scheußlich trockene Lehrgänge
zu denken, die der Jugend die formale Demokratie
vorexerzieren, ohne sie ihr nahezubringen. Kunststück!
Wie sollen junge Schweizer mit einer Staats- und
Verfassungskunde etwas anfangen können, die ihnen als

saurer Pflichtstoff an den Schädel geworfen wird,
worauf dann die freudlose Abfragerei beginnt: Was ist
eine Petition? Wie heißen die sieben Bundesräte? In
wieviele Bezirke ist der Kanton Sowieso eingeteilt? Wann
kam der Stand Neuenburg zur Eidgenossenschaft, und
welchen Vornamen hatte der General des letzten
Aktivdienstes? Das Ende dieser Sorte staatsbürgerlicher
Unterrichtung konnte immer nur darin bestehen, vieles
über die Schweiz im Kopf zu haben, ohne von ihr etwas
zu wissen.

Anders, ganz anders dieses wundervoll bebilderte
St.Galler Buch! Seine Autoren zelebrieren nicht Formales,
sie dringen vielmehr in die Wirklichkeit, und wo sie
unerläßliche Grundlagen zu vermitteln haben, tun sie es

anschaulich und anregend. Auch kneifen sie keineswegs,
wenn höchst Unerbauliches der gegenwärtigen
Entwicklung in Sicht kommt. Nur freilich: Auch die
kritische Schilderung entfaltet sich aus einer tiefen
Sympathie zu Staat und Bund. Heinrich Federers
Bemerkung, der Kanton St.Gallen habe - geographisch -
kein Herz, ist zumindest anzufügen, daß die Autoren
und Gestalter dieses neuen Staatsbürgerbuches sehr wohl
eins haben, und erst noch auf dem rechten Fleck.
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